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Huwylers verrückte Weihnachtsgeschichten
DerMerenschwander AutorMarcel Huwyler gibt Einblick in sein neues Buch «Heilige Streiche –Weihnachten inMüntschisberg».

Melanie Burgener

«Zimetstern hani gern,Mailän-
derli au...»Was wäre dieWeih-
nachtszeit ohnedie imberühm-
tenKinderliedbesungeneWeih-
nachtsguetzliluft? Ja, was wäre,
wenn...? Wenn plötzlich die
Nachricht in denwarmenBack-
stuben eintrifft, dass allesMehl
imDorf vergiftet ist?

Ein Advent ohne Guetzli –
eine sehr abwegigeVorstellung.
Und genau deshalb ist sie wie
gemacht für eineWeihnachtsge-
schichte von Marcel Huwyler.
Denn besinnliche Erzählungen
von traurigen Schafen und den
noch traurigeren Hirten gibt’s
genug, findet der gebürtigeMe-
renschwander.

Zwar sind auch seine Kurz-
geschichten, die Titel wie «Oje
du fröhliche» tragen,besinnlich.
«Sie sind voller Wunder und
Gwunder. Und im Kern haben
sie einweihnachtliches Thema.
Aberdannpassiert immeretwas
ganz Verrücktes, etwas total
Abstruses», sagt der Freiämter
Autormit einemspitzbübischen
Unterton in der Stimme.

Man kann sich lebhaft vor-
stellen, wie gerne Huwyler die
Kurzgeschichten für sein neues
Buch «Heilige Streiche – Weih-
nachten inMüntschisberg» aus
der Sicht des 11-jährigenSchlin-
gels Sämi geschrieben hat.

«InderWeihnachtszeit
werde ich immerzumKind»
Mit dem Ausdenken seiner
schrägen Adventserzählungen
hat Huwyler aber nicht erst
heuer begonnen. «Vor ein paar
Jahren wurde ich vomMagazin
‹Landliebe› angefragt, ob ich
nicht eineWeihnachtsgeschich-

te schreiben würde. Aber eine,
die um Himmels willen nicht
langweilig ist», erzählt er. Das
Dorf samt seinen Bewohnerin-

nenundBewohnern,daserbeim
Zusammendichten imKopf hat-
te,war jenes, in demer selbst als
Junge gelebt hat. «In der Weih-

nachtszeitwerde ich immerzum
Kind.IchschauedieselbenFilme,
esse die gleichen Guetzli und
höreauchLieder– wiealsKind»,

erzählter.«Dawaresnur logisch,
dass ich beim Schreiben auch
Merenschwand als Hauptort im
Kopfhatte.»Dochtrotzdieserge-
nauenVorstellungmussteersich
sein ideales Dorf noch fertig zu-
sammenbasteln.«Ichfügteeinen
SeeundeineAltstadthinzu.Auch
dieBerge sindhöher als inWirk-
lichkeit», erzählt er. So entstand
sein Müntschisberg, das einige
Male Schauplatz in seinen Ge-
schichten in der «Landliebe»
war.

Ein paar dieserGeschichten
hat er auch für sein neues Buch
verwendet. «Ich habe sie aber
alle umgeschrieben. Im Kern
sind sie der ursprünglichen Ge-
schichte noch ähnlich. Es kom-
menaberandereLeutedarinvor
undauch liturgisch sind sie ganz
anders», sagt er.

EineHommagean
seinenPrimarlehrer
NeunKurzgeschichten sind ins-
gesamt imBuchenthalten.Eine
davon ist einKrimi, ganz so,wie
es sich für Huwyler gehört.
Dennberühmtwurdeermit sei-
ner Krimi-Reihe über die pen-
sionierteLehrerinundAuftrags-
killerin ViolettaMorgenstern.

Viele Begebenheiten in sei-
nem Weihnachtsbuch hat der
ehemalige Primarlehrer erfun-
den. Einige Anekdoten hätten
sich aber seinerzeit wirklich so
zugetragen. «Auch die Men-
schen, wie den Metzger oder
den Gemeindeschreiber, hat es
wirklich gegeben. Jedoch habe
ich ihreNamenvertauscht», er-
zählt Huwyler.

NurderLehrerdurfte seinen
Namen behalten. «Das ist eine
Hommage an meinen Primar-
lehrer Staubli. Durch ihn habe

ich damals überhaupt angefan-
gen,Aufsätze zu schreiben, und
arbeite heute als Autor. Leider
ist er imFrühlinggestorben,das
hatmich sehrberührt», sagtHu-
wyler.

Trotz der vielen Details:
Müntschisberg könnte überall
sein. «Ich habe auch schon
E-Mails vonLeutenerhalten,die
das Dorf gesucht und nicht ge-
funden haben», lacht Marcel
Huwyler. Auf seine Lesungen
aus «Heilige Streiche – Weih-
nachten in Müntschisberg»
freut er sichbesonders. «Siefin-
denaneinemWeihnachtsmarkt
oder in einemEinkaufszentrum
statt undwerdensoganzanders,
als ich das gewohnt bin.»

Nebenbei arbeitet Huwyler,
der unterdessen nicht mehr als
Journalist, sondern nur noch als
Autortätig ist,bereitsanweiteren
Büchern. «Die Geschichte von
ElizaRoth-Schildgehtweiter,das
nächste Buch wird im Frühsom-
mer erscheinen», kündigt er an.
«Und selbstverständlich wird es
im Herbst einen fünften Band
von Frau Morgenstern geben»,
ergänzter.DasersteBuch,«Frau
Morgenstern und das Böse»,
wurdekürzlichsogar ins Italieni-
scheübersetzt.«‹LasignoraMor-
genstern e ilmale› – die Italiener
lieben es. Seit neuestem folgen
mir viele von ihnen auf Insta-
gram», freut sichderAutor.

Und:Vielleicht schafftes sei-
ne «Lila-Lady» bald auch auf
die Leinwand. «Eine deutsche
Filmproduktionsfirma hat die
Rechtegekauft.Nunwirddisku-
tiert, ob es einen Kinofilm oder
eine Serie geben wird. Von die-
semProzess bekomme ich aber
nichts mit», ist Huwyler ge-
spannt.

Kurzgeschichten vollerWunder undGwunder, aber total verrückt: Marcel HuwylersWeihnachtserzählun-
gen in seinem neuen Buch tragen Titel wie «Oje du fröhliche». Bild: zvg

100 Lichter für den Frieden und ein Adventshäuschen im Wald
Heute Abend startet der Lichterweg in Sins. Bis zum 2. Januar verbreitet ermit verschiedenenAnlässenWeihnachtsstimmung.

Melanie Burgener

Rund100flackerndeHolzlater-
nenweisenabSamstagdenWeg
vom Kirchplatz in Sins bis zum
Bolwald. Dort warten ein fla-
ckerndes Feuer und gemütliche
SitzeausStrohballen.DieAtmo-
sphäre lädt zum Verweilen und
für alle, die eine Wurst dabei
haben, auch zumBräteln ein.

ZumdrittenMalwird inSins
heuer der Lichterweg durchge-
führt. Zum ersten Mal ohne
Corona- dafür mit Stromspar-
massnahmen.Dochauchdavon

lassen sich das achtköpfige Or-
ganisationskomiteeunddie vie-
len freiwilligenHelfendennicht
den Spass verderben.

Nurnochhalb soviele
Lichterketten
Claudia Pelli von der Kultur-
kommission Sins freut sich be-
reits am Freitag darauf, wenn
die ersten Lichter angezündet
werden können. «HeuteNach-
mittag stellen wir den Weg
fertig auf. Die Kinder aus dem
Dorf durften selbst Laternli
bemalen, die hängen wir nun

beimEingangstor auf», erzählt
sie.

Dass die Kinder den Weg
mitgestalten dürfen, das gehört
seit der ersten Durchführung
2020zumKonzeptderAdvents-
attraktion. «Im ersten Jahr wa-
ren es Sterne, im vergangenen
Engel. SiekonntenbeiderKirch-
gemeindeabgeholt, bemalt und
anschliessendwieder zurückge-
bracht werden», erzählt Pelli.

In diesem Jahr lautet das
Motto «Licht für den Frieden».
Betrieben werden die von den
Kindern bemalten Lichter mit

batteriebetriebenen Kerzen.
«Die Dekoration am Eingangs-
tor, das wir bisher immer mit
LichterkettenundSternenelek-
trischbeleuchtethaben,werden
wir indiesemJahrumdieHälfte
reduzieren, damit wir nicht so
viel Stromverbrauchen», erklärt
Pelli.

Die Holzlaternen unter-
wegs auf demRundwegwerden
mit richtigen Kerzen beleuch-
tet. Der Marsch auf dem
Rundweg, der von Sinskultur,
der KatholischenKirchgemein-
de Sins und dem Frauenbund

organisiert wird, dauert etwa
45 Minuten.

Eröffnungwird
mitRisottogefeiert
Eröffnet wird er am Samstag-
abend um 17 Uhr mit einem
Apéro und anschliessendem
Risottoessen. «Eine solche
Eröffnung konnten wir bisher
wegen Corona nicht durchfüh-
ren.Deshalb freuenwiruns sehr
darauf», sagt Pelli.

DerLichterwegfindetbis am
2. Januar statt. Während dieser
Zeit werden verschiedene An-

lässe organisiert. So zum Bei-
spiel der Märchenspaziergang
für Erwachsene am 16. Dezem-
beroderderFackelumzug«Frie-
den für alle» am22.Dezember.

Zudem werden die Helfen-
den die Stelle beim Advents-
hüsli imWald gemütlich gestal-
ten. «Meine Familie ist am
9. Dezember dran.Wir werden
Weihnachtsmusik laufen lassen
und meine Tochter Jolina wird
ein paar Lieder singen», freut
sich Claudia Pelli.

www.lichterweg-sins.ch
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